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91464*** (Fr. 1.50 plus Porto). Sehr hübsch
ist das sportliche Kleid, aus kariertem
Rock und einfarbiger Weste bestehend.
Rücken und Aerinoi der Weste werden ge-
strickt, alle anderen Teile aus Stoff her-
gestellt. Den Rücken beginnt man am
unteren Rand auf entsprechendem Ma-
schen-Anschlag. Um einen richtigen Ma-
schen-Anschlag zu berechnen, ist es rat-
sam, stets zuerst eine Strickprobe auszu-
führen. Man schlägt hierfür 10 bis 12 Ma-
sehen auf und arbeitet etwa 1 bis 2 cm
m dein t'iir den Teil vorgesehenen Mm-
«ter. Etwas ausgestreckt inisst man, wie-
viel Zentimeter diese Maschen ergeben
und schlägt danach die für die eigene
Weite erforderliche Maschenzahl auf. Man
arbeitet nun für das Streifenmuster ah-
wechselnd 2 Maschen rechts erscheinend,
2 Maschon links erscheinend. Erscheinend
ü. h. die Maschen sind hingehend rechts
und zurückgehend links abzustricken. Die
Aermel beginnt man auch am unteren
Rand und strickt sie im Muster des Rük-
kens, dabei für das Bündchen feinere
Nadeln verwenden. Nachdem alle Stoff-
teile zugeschnitten sind, werden die Rän-
der durch Naht aneinandergefügt und
die Aermel den Armausschnitten einge-
"äht. (Erforderlich für Grösse 42: etwa
MO m einfarbiger Stoff, 70 era breit, 0,95
m karierter Stoff, 130 cm breit.) Hierzu
Schnitt 914G4, Grösse 42.

92093*** (Fr. 1.50 plus Porto). Für sport-
liehe Kleider wählt man gerne als Er-
ganzung gestrickte Teile, wenn der Stoff
knapp ist. Man kann die gestrickten Teile
iarblich mit dorn Stoff übereinstimmend
Wahlen oder auch abstechend, beides sieht
gut aus. An unserem Modoll waren der
Rock sowie die Passe aus Stoff, alle an-
deren Teile jedoch aus Wolle gestrickt.
Den Vorderteil sowie den Riioken beginnt
man je für sich am unteren Rand und
strickt. stets abwechselnd l Masche rechts
erscheinend, 1 Masche links erscheinend.
Die Aermel beginnt man auch am unteren
Rand und strickt zuerst das Bündchen
otwa 3 cm hoch im Muster des Vordertei-
les. Ist das Rundehen beendet, so wird
SSJ Aermel in demselben Muster fortge-
Juhrt, wobei in der 1. Reihe nach jeder

Masche 1 Masche zuzunehmen ist. Als-
uann alle Ränder durch Naht aneinander-

Passe sowie die Taschenpatten
aursetzen und die Aermel einnähen. Hier-
nn i ^em Halsrand mit einer Häkel-
p;; i

Maschen hervorholen und für das
1 vr a 3V-J cm hoch stets abwechselnd
Ii Rasche rechts erscheinend, 1 Masche

erscheinend stricken. Man kann das
„.Wbündelten auch einzeln stricken
» " ueni Haierand später annähen. (Er-
ÎSJderUch für Grösse 44: etwa 1 m Stoff,

cm breit.) Hierzu Schnitt 92093, Gr. 44.
92094*" (Fr. 1.50 plus Porto). Sehr wir-
Kiîn" ' "nd stoffsparend an diesem

' li-tm.. '1Ï die gestrickte Vorderbahn mit
(Iririf Brusttasehen, Man beginnt
stelni I drdorteil am unteren Rand und
3 fi '• Reihe: Stets abwechselnd
alio S " rechts und 1 Masche links. Für
wnr.i, 9'goude'n Reihen auch stets ah-
splio i- ,•! Maschen rechts und 1 Ma-
sehe J'l " stricken, dabei die Linksma-
schiJ? ® d'd 1 Masche nach rechts ver-
lclv/i ?>' d- h. man strickt sie über die
die S* Rechtsmasche der Vorreihe. Um
dan uf^ehonschlitze zu erhalten, sind in
ten .'.'gehenden Reihe Masehen abzuket-
»fil,' J''f® dann in der folgenden zurück
.w—enden Reihe winder neu auPareschlaKen
aus

Reihe wieder neu aufgeschla-
werden. Für das Taschenfutter sind.SfJr oberen Taaehenschlitzrand Ma-

gehen .''drvorzuholen und der Teil hin-
zu st?.- f®°kts und zurückgehend links
Rnn3 5® S: Seiten- sowie der untere
ren Qu v? Taschenfuttors mit unsichtba-
don VI! ''on Vorderteil nähen und
sen llr?,?? Möschlitz mit Kleidstoff oinfas-
ana-th?" 9 »mrolnon Teile nach Schnitt
set.7An'J^^anderfügen, die Aermel ein-
dorlich ?• '!?" Kragen annähen, (Erfor-
130 ,'"ï Grösse 4«: etwa 1,20 m Stoff.
9229

Hierzu Schnitt 92094, Gr. 4(1.

nnsàt kleinere und grössere Mädchen
und q, i ''«'«ende Kleid, aus Stoff und
gehen!? 'dkarbeit kombiniert. Es ist durch-
Oder"! gdsehnitten und wird als Hänget
Län»of?-\ Gürtel getragen. Durch die
sieh do tr.1'9" '" ''en Stoffteilen eignet
tlirnn Kleidchen besonders zur Anfer-
üiinp-JL^^ Stoffresten oder alten Klei-
StrioK, Î •?"* ?• einer Herrenhose. Die
bot otfoj i wird im Muster ebenso, wie
derllou »J"oschrieben, ausgeführt. (Erfor-
130 o,

6 Jahre: etwa 0,50 m Stoff,
Rn rd? breit.) Hierzu Schnitt 92298 (60
pln'n n Porto) für 4—6 Jahre oder (90 Rp.

Porto) für 8-10 Jahre.

92093

91464
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««n nerles
!I14ii4"' <1kr, I,zg j,Ius i?orto>. 8slir iiüiisoli
ist à« sportiieim lîleid. au» kariertem
Avek und vinkardiger V/esto bestodend.
Itüeken und áerinvi der Wests worden KS-
striekt, alle anderen ü'oile aus Ltekk der-
gestellt. von Itüeken doginnt man am
unteren Rand auk gntsprvoliondem Via-
seden-^nsedlag. Um einen riodtigon Na-
«oden-^nsedlag .su dvrvednvn, ist es rat-
«am, stets cueist eine iZtriokprodo aus/.u-
küdren. Naii sedlägt dlerkür 19 dis 12 Na-
sedon aut und ardvitet etwa 1 dis 2 em
IN dem kiir den 'keil voriressüsnvn Nu-
«ter. Ntwas ausgvstreekt misst man, wie-
viel Zentimeter diese Nasodvn ergeben
und sokiaist danaoii die kür dis eigene
weite vrkerdorliedv NasedenxadI aut'. Nan
arlmitet nun kür das Strstkvnmustvr all-
wevdsvtnd 2 Nasedvn roedts ersedeinond,
2 Nasedon links ersedeinond. Nrsodeiuvnd
d. d. die Nasvdon sind dingodvnd reodts
und xurüekgedend links adxustriokvn. Die
Formel beginnt man sued am unteren
Itand und »triekt sie im Nüster des Itük-
kens, dadoi kür das vündoden koinsro
fädeln verwenden, tlaelidom alle 8tekk-
teile xugesvdnitten sind, werden die Itän-
der durod bladt aneinandergefügt und
die Formel den Krmaussodnitten einge-
uädt. (Nrkerdorlied kür dresse 42: etwa
lKK9 in vinkardiger Ltetk. 79 ein dreit, 9.95
m karierter ^tot'k, 139 om dreit.) Vivrxu
«vdnitt 91494. dresse 42.

MU". t^r. 1,5» plus I'orto>> ?iir »Port-
lieke Kleider wäiilt man gerne als Nr-
ganxung gvstrioktv 'I'vile. wenn der 8tvkk
knai^^ ist. Nan kann die gestrickten ü'eile
tarliliuü ,„ii ,i„,„ izigik iiüorvinstimmend
Radien edsr aued aksteedend, deidvs siodt
kut au». ^Vn unserem Vlodo» waren der
Iteok sewiv die I'asse aus î^tekk, alle an-
deren '1'viis iedneii aus VVu»s gestriokt.
k>v„ Vordertvit sowie den Rüuksn iivsinnt
luan lo kür sied am unteren Itand und
«triekt stets adxvvedselnd 1 Nasode roedts
ersedeinond, 1 Nasod« links ersedeinond.
die ^vrinvl doginnt man aued am untorpn
liand und striekt Zuerst das kündelien
etwa 3 em deed im Nüster des Verdortvi-
los. Ist da» Rondellen deendst. so wird

^ermel in demseldon Nüster kertge-
ludet, wedei in dor 1. Itvide naod ^vdor
^ Nasedv 1 Nasedo xuxunodinon ist. ^Vls-
uann alle Itänder dured I^adt aneinander-

die l'asse sewiv die ü'asodenpatten
aurset?.en und die ^.orinvl oinnäden. Hier-
!/!, àni Ilalsrand mit einer väkol-
na .Nusoden dorverdelen und kür das
1 ^dedvn 3^ em deeli stets adwoodsvlnd
tin? ^ roedts ersedeinond. 1 Nasodo

vrsolioiugnü strioken, .VIan kann ün»
^vSvndündelien aued einholn strieken

«Iv, UVIN Ilàranli »siätsr annälivn. tlür-
kiir <Zrii»s<! 44: stva I in Stokk.

vln dreit.) IIier?.u 8ednitt 92993. dr. 44.
SM4"' z 5„ I>ort»>. 8«>>r ,vlr-

^ »tokksparsnü an <Iis«kin
ar>,^!. Skvatrinkt« Voialsrlialin mit
ünn " Urusttaaelien, Klan Iioxlnnt

1<>i'>i»!'t<zil am »ntersn liaint nnü
z I. Iì«!>m: 8Ist» ativsoknelnd
atitt - ^ roedts und 1 Nasede links. Nür

?^VI»>«N lioikon auvli »tvt» a>>-

^.'ud Z Naseden roedts und 1 Na-
»vk» utriekvn. üulisi à Innkmna-
anl>!^n ^ l klasekv naok rockt» v«r-

^i. man atinnkt »io nlmr clie
die àìeedtsmaselio der Verreide. drn
de^ ^.^^l;denselilit/.e xu erdaltvn, sind in
tsn ."^^Ivixlvn lîvilm Naaolisn ak^ukvt-
trkd'..» dann in der kelgvnden xurüek

—^udvn Iteide wieiler neu aut'îresedla«su
aus

Itvide wieder neu aui'gvsvdla-
Werden. Nür das Nasedenkutter sind

I^e»'«n 'I'n»oli«n»vlilttüranü kill-
unü .Ivr ü'sil I>w-

?u rvàt» nnü ?,ui'ii«ki5vl,oiiü links
It«?,., 8vitvn- sewiv der untere
rvn ^aselivnkuttors mit unsiodtdn-
ünn 'IV, ?" "" '^11 Vnrüei-tvil näiien UI»I
son mit Kiiiiüstnkk ninkns-
anaak»" vim'vlnvn 'Isilv navli Loknitt
svt?en .^/""underkügvn. div Formel ein-
àrli.m '!?" Kim»«» annäken, tLiüor-
15» "" ' kiir 0àso 4«: àa 1.2» m «takk.
»22-1 ^

llivi'/u 8niinitt »ZIIS4. «r. 4».

Nas^i ^^vinor« um> 8>áj»s»ro Vlaüviivn
um, loiimmlk liiaiil. aus 8tokk und
«»Imn.i kamIiinikN't. Ls ist durek-
»<Is^ und vird als Ilänxm
Nän5,4./?-, Gürtel getragen, vured die
nivli ,1 àì 8tokktsiivn sinnst
tis,,„„ ^ n-midcdivn kssandvr« nui- <Vnkor-
duns-â»-^^ Ktekkrostvn oder alten I(lvi-
êìrie^. ?- einer ijorrendese. vie
kvi >iià X'ii'd im îtlustvr «Iivnsn, wie
dv?iim. »ààken, ausgoknürt. tlürkor-
139 ». ^6 .ladre: etwa 9.59 m Ktokk.
>în m? bioit,) iiierxu Seiinitt !>22M <Ii»

Idus n kiir 4—» .lakr« oder <»» lip.vorto) kiir »-I» dakrs.
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